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37. Psychoanalyse 
 
Definition: 
Die Zusatz-Weiterbildung Psychoanalyse umfasst in Er-
gänzung zu einer Facharztkompetenz die Erkennung und 
psychoanalytische Behandlung von Krankheiten und Stö-
rungen, denen unbewusste seelische Konflikte zugrunde 
liegen einschließlich der Anwendung in der Prävention und 
Rehabilitation sowie zum Verständnis unbewusster Pro-
zesse in der Arzt-Patienten-Beziehung. 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Zusatz-Weiterbildung ist die Erlangung der fachli-
chen Kompetenz in Psychoanalyse nach Ableistung der 
vorgeschriebenen Weiterbildungszeit und Weiterbildungs-
inhalte sowie der Weiterbildungskurse. 
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung: 
Facharztanerkennung in einem Gebiet der unmittelbaren 
Patientenversorgung1 
 
Weiterbildungszeit: 
Die Weiterbildungszeit ist unter den Weiterbildungsinhalten 
aufgeführt. 
 
Die Weiterbildung findet unter Anleitung eines Weiterbil-
dungsbefugten gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 statt. 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Die Weiterbildung erfolgt kontinuierlich und besteht aus 
den drei aufeinander bezogenen Teilen Lehranalyse, Ver-
mittlung theoretischer Kenntnisse sowie Untersuchung und 
Behandlung. 
 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- Lehranalyse, während der gesamten Weiterbil-
dung 
- 250 Einzelstunden in mindestens 3 Einzelstun-

den pro Woche 
- Theoretische Weiterbildung 

- 240 Stunden in Seminarform einschließlich 
Fallseminare 

- Epidemiologie, Psychodiagnostik (Testpsycho-
logie) 

- Entwicklungspsychologie, Persönlichkeits-
lehre, Traumlehre, allgemeine und spezielle 
Krankheitslehre einschließlich psychiatrischer 
und psychosomatischer Krankheitsbilder, Un-
tersuchungs- und Behandlungstechnik, Diag-
nostik einschließlich differentialdiagnostischer 
Erwägungen zur Abgrenzung von Psychosen, 
Neurosen und körperlich begründeten psychi-
schen Störungen 

- Indikationsstellung und prognostische Ge-
sichtspunkte verschiedener Behandlungsver-
fahren einschließlich präventive und rehabilita-
tive Aspekte 

- Kulturtheorie und analytische Sozialpsycholo-
gie 

- Untersuchung und Behandlung 
- 20 supervidierte und dokumentierte psycho-

analytische Untersuchungen mit nachfolgen-
den Sitzungen zur Beratung oder zur Einlei-
tung der Behandlung 

- kontinuierliche Teilnahme an einem kasuisti-
schen Seminar zur Behandlungstechnik 

- 600 dokumentierte psychoananalytische Be-
handlungsstunden, darunter 2 Behandlungen 
von mindestens 250 Stunden supervidiert 
nach jeder vierten Sitzung 

- regelmäßige Teilnahme an einem begleiten-
den Fallseminar 

 

   
1 13. Änderung der WBO 


